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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
nächſten Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jed enfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. December. Se. Excellenz der General

Lieutenant und kommandirende General des 6ten Armee-Korps,
Graf von Brandenburg, iſt nach Breslau, und der Kö-
nigl. Baierſche Kämmerer und Staatsrath, Graf von Lux-
burg, nach Dresden von hier abgereiſt.

Der zeitherige Diakonus und Superintendent zu Schkeu-
ditz Fr. K. F. Martius wird vom 22. December d. J. ab
die Verwaltung der Ephoral Geſchafte in der Superintendentur
Herzberg übernehmen.

Da der bisherige Superintendent Martius in Schkeu-
ditz den 16. December d. J. zu ſeiner neuen Beſtimmung nach
Herzberg abgeht, ſo iſt die einſtweilige Verwaltung der
Ephorie Schkeuditz von da ab dem Senior Eichler daſelbſt
übertragen worden.

Dem zum Paſtor, Propſt und Superintendent in Cloö
den ernannten bisherigen Paſtor und Superintendent in Lauch-
ſtädt F. W. Schweinitz iſt die Verwaltung der Ephoral
Geſchäfte in der Diöces Clöden vom 22. Dec. c. ab über
tragen.

Dem Pfarrer Uhde in Kriegſtedt iſt die einſtweilige
Verwaltung der Ephorie Lauchſtädt ubertragen.

Die Kirchfahrt zu Schönewerda und Eßmannsdorf
hat ihrer Kirche durch freiwillige Beiträge nicht allein eine neue
geſchmackvolle Altar und Kanzelbekleidung und einen neuen
Taufſtein geſchenkt, ſondern auch aus eigenen Mitteln einen
neuen Begräbnißplatz mit bedeutenden Koſten angekauft und

denſelben unter Beitritt und Leitung des Kirchenpatrons Propſt
Dr. Reil zu einem eben ſo zweckmäßigen als wurdevollen Fried
hof eingerichtet.

Die Wittwe des verſtorbenen Paſtor emerit. M. Baum-
bach zu Nieder-Clobicau, hat der Kirche daſelbſt einen
ſchweren ſilbernen ſtark vergoldeten Abendmahlskelch zum Ge-
ſchenk gemacht.

Frankreich.
Paris, d. 18. Dec. Drei Batterieen Artillerie, aus den

Regimentern genommen die in Toulouſe in Garniſon liegen
haben Befehl bekommen ſich bereit zu halten, nach Afrika ab
zugehen. Man hat in dem Arſenal von Toulouſe 8000 Flinten
fur die Kavallerie zu derſelben Beſtimmung verpackt. 2 Schwa
dronen des 6. Huſaren Regiments, zu Niort in Garniſon, ha-
ben Befehl erhalten, nach Afrika abzugehen.

Man ſchreibt aus Metz vom 10. December: Eine Kom
pagnie des 3. Genie-Regiments, aus 150 M. beſtehend, hat
Ordre erhalten, ſofort nach Afrika abzugehen. Dieſelbe hat
Metz heute verlaſſen.

Aus Tunis wird vom 12. Nov. geſchrieben daß Abge
ſandte Abd-el-Kaders bei dem Bei eingetroffen waren. Sie
uüberbrachten dieſem zum Geſchenk 10 herrliche Pferde ein Paar
Piſtolen und einen Yatacan, mit Diamanten reich beſetzt Lö
wen- und Pantherfelle und Datteln. Wohl nicht mit ünrecht
vermuthete man in Tunis, daß dieſer Miſſion geheime Jntri-
guen zum Grunde lagen um ſo mehr zog dieſer Vorfall die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf ſich, als der Bei noch niemals in
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h Beziehungen zu dem Emir Abd-el-Kader geſtanden. Einige
behaupteten Abd-el-Kader, auf dem Punkt, mit Frankreich
zu brechen habe dem Bey ein förmliches Bundniß angetragen,
oder wolle doch zum wenigſten ſich deſſen geheimen Beiſtand ver-
ſchaffen. Andere verſicherten der Emir ſuche nur einen Han-
delsvertrag mit Tunis abzuſchließen, um ber dieſes Land alle
europäiſchen Waaren, deren er bedurfe, und insbeſondere Waf-
fen und Kriegsmunition zu beziehen, die ſeither uber Marokko
ihm zukamen, welcher Weg ihm aber jetzt durch einen Befehl
des Kaiſers von Marokko, mit dem er ſich uberworfen ver
ſperrt ſei. Die tuneſiſche Regierung ſelbſt ſuchte über den ei-
gentlichen Gegenſtand der Miſſion das tiefſte Geheimniß verbrei-

Paris, d. 14. December. Es zirkuliren wieder unguün-
ſtige Geruchte uüber den Stand der Dinge in Afrika. Ach med
Bey ſoll in der Provinz Konſtantine die Offenſive ergriffen ha-
ben von Abd-el-Kader wird daſſelbe verſichert in Bezug
auf die Provinz Algier; beide Häuptlinge verfugen, wie es heißt,
uber bedeutende Streitkräfte.

Peter Lagarde, Stenograph des Kapitols, iſt geſtern
verhaftet worden.

Nourri Efendi, der turkiſche Botſchafter, iſt hier an-
gekommen.

Viele Deputirten treffen ein, unter ihnen Lamartine,
der ſich bemuht, die Partei der 221 zu einer wirkſamen Stel

tet zu halten. lung in der Kammer vorzubereiten.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute früh erfolgte ſehr glückliche Ent-
bindung ſeiner Frau, geb. Kalau, von ei-
nem geſunden Mädchen zeigt ergebenſt an

Preuß. Stargardt, d. 15. Dec. 1839.
der Land und Stadtgerichts-Direktor,

Kreis Juſtizrath
Rauchfuß.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Abhulfe der hinſichtlich der Ge

ſchenke bei Kaufleuten Statt findenden
Mißbrauche, haben die hieſigen Kauf-
leute in der Gewerbſteuer Klaſſe A.,
welche mit Material-Waaren handeln,
einſtimmig Folgendes beſchloſſen:
1) Alle Weihnachtsgeſchenke ſowie

Neujahr- und Oſtergeſchenke der
Kaufleute an ihre Abkaufer, deren
Kinder, Dienſtboten oder andere
Perſonen, die zur Abholung der
Waaren beauftragt ſind, es mögen
dieſe Geſchenke in Geld, in Wag-
ren oder in andern Gegenſtänden
beſtehen, ſind von jetzt an fur im-
mer abgeſchafft. Auch iſt es nicht
geſtattet, Waaren unter dem ge-
woöhnlichen Verkaufspreiſe zu ver-
abreichen,

2) Ein Jeder, welcher dieſem Ueber-
einkommen entgegen handelt un-
terwirft ſich, und zwar fur jeden
einzelnen Fall, einer Conventional-
ſtrafe von Zehn Thalern, welche
der Armenkaſſe zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfallen iſt jeder
Prinzipal fur die in ſeinen Dienſten

und in der Lehre ſtehenden Perſo-
nen verantwortlich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungs
Grund angeſehen werden koönnen,

daß ein Geſchenk oder eine Zugabe
nur eine Kleinigkeit geweſen, oder
mit Ungeſtum und Zudringlichkeit
verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Be
ſchluſſes durch glaubwurdige Zeugen
darzuthun vermag, ſoll die Halfte
jener Strafe mit 5 Thaler er-
halten.

Wir bringen dieſen, zur Abſtellung
der eingeſchlichenen Mißbrauche ange
meſſenen Beſchluß hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß:

daß alle dieſenigen Perſonen, welche
Weihnachts Geſchenke verkangen
oder wohl gar mit Ungeſtum fordern,
in Gemaßheit der Verordnung der
Königl. Hochlobl. Regierung zu
Merſeburg vom 9. Juli 1834. als
Bettler werden angeſehen und be-
ſtraft werden.

Eltern, deren unmuündige Kinder
auf ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung
betteln, werden nach jener Verordnung
auf gleiche Weiſe geſtraft.

Halle, d. 12. Decbr. 1839.
Der Magiſtrat.

Gerichts-Commiſſion Cönnern.
Nothwendige Subhaſtation.

Das suhb No. 28, des Feuercataſter zu
Rothenburg am Anmtsberge belegene
Koſſathengut nebſt Zubehör, incl. 4 Morgen
Acker ſo wie 2 Morgen Acker in der Feld
mark Garſena, am Muhl- und Rothen-
burger Wege, vormals dem O konom Gott-
hilf Körner, jetzt der verehelichten Kauf

mann Hoffmann, Amallie gekernen
Goldſchmidt zugehörig, abgeſchätzt auf
731 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. resp. 160 Thlr.
nach Abzug der Abgaben, zuſolge der nebſt
Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſollen auf

den 11. Februar 1840,
10 Uhr Vormittags,

an hieſtger Gerichtsſtelle Schuldenhalber ſub-
haſtirt werden.

Zugleich werden auch alle, aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realpräten
denten hiermit aufgefordert, ihre Anſpruche
laängſtens bis zu obigem Termine anzuzeigen,
außerdem ſie damit gegen den neuen Beſitzer
nicht weiter gehört werden können.

Cönnorn, den 25. October 1839.
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſton.

Vig. commiss.
Hoffmann.

8000, 4600, 2500, 2000, 1800, 1000,
800, 500, 300 und 250 Thlr. ſind auf
ſichere Hypothek durch den Actuarius Dan-
cker in Halle, Rathhausgaſſe No. 258.,
gleich auszuleihen.

Kinder-Spielwagrett.
Da ich außer der Weihnachtszeit Kinder

ſpiel- Waaren nicht fuühre, ſo verkaufe ich
dieſelben, um noch damit zu räumen zu und
unter den Fabrikpreiſen.

Th. Gerlach jan.
Die Menagerie

iſt wegen der eingetretenen Kälte jetzt nur von
fruüh 11 Uhr bis Abends 4 Uhr, um welche
Zeit die Futterung ſtattfindet, zu ſehen. Der
Schauplatz iſt bekannt.

Roſſi, Menagerie-Jnhaber.
Punſch- Extract und feinen alten

Jam. Rum ſehr ſchöne großbeerige Ele-
mé- Roſinen und dergleichen Smyrna
à W 4 und 35 Sgr., alle Sorten Zucker
ſo wie die übrigen Materialwagaren zu den
billigſten Preiſen beizen Fr. Otto Hayner.
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Täglich friſche Roſinen- und Mandel-

Stollen empfiehlt auch auf Beſtellung
Adolph Otho.

Auf dem Rittergute Paſſendorf iſt eine
friſchmilchende Kuh nebſt Kalb zu verkaufen.

Montag den 23. December iſt Gelegenheit
nach Leipzig zu fahren beim Lohnfuhrmann
Schaaf, Leipzigerſtraße.

Kronenleuchter von Meſſing, auch recht
hübſche lackirte mit Glasſteinen und Bronce,
ſo wie alle Sorten Lampen und feines Spiel-
zeug empfiehlt billigſt

C. Potzelt, ar. Klausſtraße No. 881.

16,000 Thaler
Pupillengelder liegen gegen ſichere Hypothek
und gegen 4 Zinſen auf eine lange Reihe
von Jahren, ſowohl im Ganzen wie auch in
kleinern Summen, zum Ausleihen bereit.
Das Nähere hierüber bei dem Gutsbeſitzer

Thomas zu Rieda bei Zörbig.

e Maſechinen- Verkauf.
Eine Scheermaſchine, in gutem Zuſtande,
Eine Wollen Feinſpinnmaſchine 60ger,

nebſt Wellzeug und Schwungrad, ſo in
Berlin erbaut und faſt neu, und ein
Schwungrad,

ſind billig zu verkaufen durch
das poly techniſche Commiſſions-

Bureau
Obere Leipziger Straße No. 1639.

Mein Lager von engl. verzinnten
Eiſenblechen, Zinkblech und rohem Zink,
Meſſing Blech und Draht, Zinn,
Blei und ſonſtigen in dieſe Branche
ſchlagenden Gegenſtanden, desgleichen
von Faärberfarben, erlaube ich mir ſo-
wohl den hieſigen als auswartigen Her
ren Klempnern, Guärtlern und Faärbern
ergebenſt zu empfehlen.

Carl Brodkorb,
Ecke des Neumarkts und der

Promenade.

Beſte neue Aſtrachan- Erbſen em
pfing

Carl Brodkorb.
Feinen Punſch und Grog Ex-

tract, ſo wie Tabacke und achte Bre-
mer Cigarren zu allen Preiſen empfiehlt

Sgr. bei Ernsthal.

als wiſſenſchaftliches Weihnachts Geſchenk.
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Heute Onartett bei Sturm.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfehlen wir unſer Lager von
Kinder- und Jugendſchriften,
Taſchenbüchern und Kalendern

für 1840,
nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden
Artikeln in einer vorzuglichen Auswahl.
Auch alle, von andern hieſigen und
auswärtigen Buch handlungen an-
gekündigten Werke ſind nicht nur
vei uns vorraäthig, ſondern ſtehen
auch zur Anſicht jederzeit zu Be
fehl.

Buchhandlung
des Waiſenhauſes.

Naturalien-Sammlungen,
Da ich willens bin meine bekannten tm

Gebiete der Narurgeſchichte nicht unbedeuten-
den Sammlungen zu verkaufen, ſo habe ich
einen Theil derſelben zu kleinern Sammlun-
gen, im Preiſe von 15 Sgr. bis 3 Thlr. ein-
gerichtet. Sie beſtehn in Mineralien, Con-
chylien, Eier, Vögel, Jnſekten aller Art
und Pflanzen. Auch fertige ich auf Verlan-
gen groößere Sammlungen, ſyſtematiſch geord-
net und gehörig beſtimmt, fur Schulen und
Freunde der Naturgeſchichte an.

Fr. Schlüter sen.,
große Steinſtraße No. 86.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
W. Friedr. Hart ung: Der wohlunterrichtete

Hufbeſchlagſchmied.
Oder Anweiſung, nach welchen Grundſätzen
beim Beſchlagen der Hufe verfahren werden
muß; uber das Beſchlagen der fehlerhaften
und kranken Hufe; uüber die Heilung der ge
wöhnlich vorkommenden Hufkrankheiten neue
Vorrichtung, bösartige und widerſpenſtige
Pferde, ohne nachtheilige Zwangsmittel,
ſicher zu beſchlagen u. dgl. m., nebſt Beleh
rungen uber die Kaſtration oder das Wallag-
chen der Hengſte. Ein nuützliches Hulfsbuch
fur jeden Kur- und Hufſſchmied. Mit Abbil-

dungen. 8. Preis 15 Sgr.

Commiſſions Lager von Chocolade.
Extrafeine Vanille-, Gewurz, Jslän-

diſch- und Carageen-, Moos, Althee-, Zitt-
ber, Gerſten- und Geſundheits Chocolade,
Racahout des Arabes und Cacao Thee ver
kauft zu den billigen Fabrikpreiſen

Drei Zuchtochſen ſind billig zu verkaufen
bei Wendenburg in Aſendorf bei
Schaafſtedt.

So eben iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben

Das Roulette-Spiel.
Oder eine auf richtigen Calcul und vieljährige

Erfahrung begründete Anweiſung, die
ſes Spiel ſo zu ſpielen, daß man jeden-
falls dabei gewinnen muß. Mit Abbil-
dungen. Von E. R. Renner. 8. geh.

Preis: 15 Sgr.
Dieſe auf richtigen Calecul berechnete

Schrift iſt fern von aller Charlatanerie.
Ein Ziegler, der die Torffeuerei gründlich

verſteht und nicht ganz ohne Mittel iſt, wird
geſucht auf dem Rittergut Altſcherbitz bei
Schkeuditz.

Ganz alten gelven Varinas Canaſter,
à w. 20 Sgr., jungere Waare noch billiger,
empfiehlt Louis Eichler,

Firma:: Carl Fr. Freudel.
Sehr kräftigen und angenehm ſchmeckenden

weißen Franzwein, das Berl. Quart
15 Sgr.

rothen Wein, der ſowohl zu Tiſchwein
als auch zu Gluhwein ſich eignet, d. Art.
10 Sar.

recht ſchönen weißen Wein, das
Quart 10 Sgr.,

183Ar Weiſßß-Wein, das Art. 75 Sgr.,
Naumburger Weiß-Wein, d. Q. 5 Sgr.,
feinſten Arrae und Punſch-Extraet
empfiehlt Louis Eichler,

Firma: Carl Fr. Frendelk.
Contract- Ankauf von Runkel-

rüben.
Wir erſuchen die Herren Oekonomen un

ſerer Gegend, welche noch geneigt ſein möch-
ten Lieferungs Contracte von Zucker Run-
kelruben fur nächſten Herbſt mit uns abzu
ſchließen, ſich läangſtens im Laufe dieſes Monats
gefälligſt bei uns zu melden.

Die Ablieferung der Ruüben kann nicht
nur hierher, ſondern auch bei größern
Quantitaten nach jedem zur Einſchif-
fung geeigneten Punkte an der
Saale geſchehen.

Halle, im December 1839.
Die Direction der Hall. Zucker

Siederei-Compagnie.
Billiger Fortepiano- Verkauf.

Mangel an Raum noöthigt mich mehrere
neue Foterſtimmige gut gearbeitete Fortepia-F. A. Hering.

Zum Concert und Ball, kunftigen Sonn
tag den 22. December Abends 7 Uhr im Gaſt-
hauſe zum deutſchen Hauſe bei Roitzſch
ladet ganz ergebenſt ein

M. Haaſe,
Muſikus in Brehna.

G
T

nos durch ganz niedrig herabgeſetzte Preiſe von
53 65 Thlr. zu verkaufen. Liebhaber wer
den ſich gewiß von der Billigkeit ſelbſt über-
zeugen konnen, auch garantirt

Weißenfels, Zeitzer Vorſtadt.
Lindner,

Jnſtrumentenmacher,

e S

S e e

S

S

S S

z

h

A l

n

4

1

h

4

d

r

E.

t

h

Se

e S



Zu dem bevorſtehenden

Weihnachts feſteſind Eltern Lehrern und Erziehern als Feſt-
geſchenke für die heranwachſende Jugend ganz
vorzüglich zu empfehlen
Becker, K. F. Verfaſſer der Weltge

ſchichte). Erzählungen aus der
alten Welt für die Jugend.
s Theile mit Kupfern. Gte verbeſſerte
Auflage. S8vo. ſauber cartonirt.

3 Thlr. 15 Sgr. (38 Thlr. 12 Gr.)
Jnhalt: Ir Theil. Uiyſſes von Jtha-

ka. 2r Theil. Achilles.
Z3r Theil. Kleinere griechi-
ſche Erzählungen.

Becker's Erzählungen aus der alten
Wett ſind ſchon lange ruühmlichſt bekannt und
in vielen tauſend Exemplaren durch ganz
Deutſchland verbreitet. Wie meiſterhaft er
es verſtand, die jugendlichen Gemüther eben
ſo ſehr anzuziehen und zu feſſeln, als zu be
lehren, hat er nicht blos in ſeiner Weltge
ſchichte gezeigt, ſondern auch durch die Wahl
des Stoeffes zu dieſen Erzählungen bewahrt.
Das lebendize Bild des Heldenalters der grie-
chiſchen Nation, die ſchönen und kraftigen
Charactere eines Herkules, Achilles, Hektor,
Ulixes, Theſeus, und die Zuüge edler Weib-
lichkeit bei einer Andromache, Penelope, An-
tigone werden den wohlthätigſten Einfluß
auf die ſittliche Bildung der Jugend äußern.
So durfte der heranwachſenden
Jugend als Feſtgeſchenk nicht leicht
eine beſſere Unterhaltungsſchrift
in die Hände gegeben werden, als
dieſe, die für das ganze Leben ei-
nen dauernden Einfluß bewahrt.

Auswahl deutſcher Gedichte für
die unteren und mittlern Klaſ-
ſen gelehrter Schulen, von Dr.
Th. Echtermeyer. Zweite
ſehr vermehrte und durch einen An-
hang für die oberen Klaſſen erweiterte Auf-
(age. 8vo. ſauber cartonirt. 1 Thlr.
10 Sgr. (1 Thlr. 8 Gr.)

Vorliegende Auswahl deutſcher
Gedichte iſt zwar hauptſächlich durch die
in der Anordnung befolgten Methode als
Hulfsbuch bei dem deutſchen Unterricht in
Gymngaſien beſtimmt, durch die eben ſo zweck-
mäßige als geſchmackvolle Auswahl aus den
beſten deutſchen Dichtern, als: Arndt, Bur
ger, Chamiſſo, Fouqué, Freiligrath, Goööthe,
Anaſt. Grun, Hebel Herder, Hoölty, Klop
ſtock, Korner, Langbein, Lenau, Matthiſ-
ſon, Ruckert, Schiller, Schwab, Stoll
berg Tiek, Uhland, Voß u. m. a. verdient
dieſe Gedichtſammlung aber auch in weiteren
Kreiſen wo Sinn und Geſuhl für vaterlän-

diſche Poeſie rege iſt, allgemeine Verbreitung.
Daß dieſe Anthologie eine billigende Anerken-

laube ich mir, auf mein Lager von Buüchern,

4

nung gefunden hat, beweiſt die nach einem
Zeitraum von kaum zwei Jahren nöthig ge
wordene zweite Auflage, welche hiermit dem
Publikum in einer Vermehrung von zwölf
Bogen dargeboten wird, und durch die
Eleganz der äußeren Ausſtattung
in Druck, Papier und Einband als
ein zweckmäßiges und erfreuliches
Weihnachtsgeſchenk recht ſehr em-
pfohlen werden kann.
Buchhandlung des Waiſenhauſes

in Halle.
Carl Zorn aus Verlin,

Fabrikant
feiner Eiſen- Guß- und Draht-

Waaren,
empfiehlt ſich gegenwärtigen Morkt mit einem
vollſtändigen Lager ſeiner Fabrikate, worun-
ter ſich beſonders Garnwinden, Naähſchrau-
ben, Schreibzeuge, Feuerzeuge, Uhrgehäuſe,
Raſir- und Toilettſpiegel, Theebrotmeſſer,
immerwährende Kalender, Uhrſchluſſel und
Petſchafte, Ringe, Ohrgehänge, Armbänder,
Colliers, Broches, Tuchnadeln, Cigarrenhul
ſen, Tabacksſtopfer, Cigarrenhalter u. dgl. mehr,
zu paſſenden Geſchenken zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte eignen wurden und macht
Obiger ein hochgeehrtes Publikum darauf
aufmerkſam; billige Preiſe und reelle Bedie-
nung werden Jedem zugeſichert. Sein Stand
iſt in einer Bude auf dem Markt und an ſei
ner Firma zu erkennen.

Auch empfiehlt derſelbe noch von ſeldſt auf
dem Waſſer gehende Dampfſfſchiffe, welche ver-
mittelſt eines darin befindlichen Uhrwerkes ſich
ſehr ſchnell fortbewegen.

10 Thaler Belohnung!
Es ſind vor einigen Tagen in der von hier

nach Friedeburg führenden Kirſch Allee meh
rere junge Kirſchbäume, und in der hieſigen
ſogenannten großen Plantage mehrere junge
Hart-Obſtbäume boshafterweiſe abgebrochen
wer dem Beſitzer des unterzeichneten Ritter-
guts den Thäter ſo beſtimmt angiebt, daß der-
ſelbe gerichtlich beſtraft werden kann, erhält
bei Verſchweigung ſeines Namens obige zehn
Thaler.

Rittergut Adendorf, d. 15. Decbr. 1839.

Beim herannahenden Weihnachtsfeſte er

Muſikalien und Kunſtſachen aufmerkſam zu
machen, welches einen reichen Vorrath der
vor,uglichſten Claſſiker, Taſchenbucher, die
gehaltvollſten Jugendſchriften Compoſitionen
von Proch, Kücken, Banck, Reiſſiger, und
werthvolle Kunſtblätter und Karten zu ſchö
nen Feſtgeſchenken darbietet.

Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu-

blikum widme ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich am 8. November d. J. unter
der Firma

Carl Vahnert,ein Juwelen Gold und Silber Geſchäſt
hier im Zepernickſchen jetzt Steg mann

ſchen Hauſe am Markt,
eröffnet habe.

Verſichernd, daß mein, von mir ſelbſt in
14karat. Gold und richtig 12löth. Silber ge
ſchmackvoll gearbeitetes Lager zu jeder Zeit auf
das Reichhaltigſte aſſortirt ſein ſoll, auch alle
in dieſes Fach ſchlagende Beſtellungen Faſ-
ſung von Juwelen 2c. von mir übernommen
und ſelbſt ausgeführt werden, bitte ich erge
benſt ein geneigtes Vertrauen mir gutigſt zu
zuwenden, deſſen Erhaltung durch billige und
reelle Bedienung mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird.

Halle, den 16. December 1839.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle iſt zu haben:
Der wohlerfahrene Brucharzt

oder Anweiſung, alle Arten von
Bruchſchäden, als: Leiſten-, Schen-
kel-, Nabel- und Bauchbruüche rich
tig zu erkennen, zu behandeln, und
eine mögliche Heilung herbeizufuüh-
ren, nebſt Vorſchriften, ſich gegen
dieſe Gebrechen zu ſchützen. S.

broch. Preis 74 Sgr. oder 27 Kr-

Die ſicherſten Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus, Krä
tze, Flechten, Hautausſchläge aller
Art, wie auch gegen Taubheit, Au-
genkrankheiten, Krööpfe und Wech
ſelfieber, ferner: guter Rath, die
weibliche Schönheit zu erhalten
und die verlorne wieder herzuſtel-
len. Aus den Schriften von Hufe
land, Ruſt, Gräfe, Richter und

Oſiander.
Dritte vermehrte Auflage.

8. broch. Preis 114 Sgr. oder 405 Kr.

Die Geſundheitskunde im Eſſen
und Trinken,

oder Anweiſung ſo zu eſſen und zu
trinken, daß Körper und Geiſt ge-
ſund bleiben, wie man den Magen
zu ſtärken hat, und wie man ferner
ein geſundes, munteres, langes
und kräftiges Leben erhält Ein
für Jedermann nützliches Buch.
Vom Doctor J. S. Spieß. Neue

Ausgabe. 8. broch. 15 Sgr. oder 54 Kr.

G. C. Knapp.
22 J

C. A. Kümmel'ſche Sort.Buchhdlg. Beilage
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Deutſchland.

Hannover, d. 12. December. Unterm 4. d. iſt nachſte
hende Königl. Antwort auf eine neuere Petition der Bürger von
Osnabruck ergangen:

„Ernſt Auguſt c. Wir haben Eure Vorſtellung vom 14.
v. M. erhalten und mit Beſremden daraus erſehen, daß Ihr in der
auf Unſeren ausdrücklichen Befehl von dem Amtmann Erxleben
gefuührten Unterſuchung wegen der Vorfälle auf der ſogenannten
Muſenburg eine Verletzung der Verfaſſung der dortigen Stadt fin
den wollt. Um Eure augenblicklich irrigen Anſichten hierunter zu
brrichtigen, eréffnen Wir Euch das Folgende: Die Befugniß der
Regierung, in einzelnen geeigneten Fällen poli,eiliche Unterſuchun
gen, abweichend von den Beſtimmungen der dortigen Stadtverfaſ
ſungs- Urkunde durch eigene Kommiſſarien fuhren zu laſſen, kann
einem gegründeten Zweifel nicht unterliegen es folgt dieſe Befug
niß ſchon aus dem Zwecke des Stgats. Die Frage, ob die allge
meine Wohlfahrt es erheiſcht, die Aufklärung gewiſſer That-
ſachen beſonders dazu geeigneten Perſonen zu uübertragen und die

Lokal- Obrigkeit dabei zu umgehen wird nicht von dieſer Letztern,
ſondern nur von der Regierung zu prufen und zu entſcheiden ſein.
Dieſe Grundſätze haben ſtets in unſeren Landen Anwendung gefun
den und weiſt die Ober- Appellations Gerichtsordnung unſere Be-
fugniß nach, ſelbſt in Rechtsſachen als Ausnahme von der Regel,
aus gar wichtigen und erheblichen Urſachen, welche im allgemeinen
Intereſſe des Staats und des gemeinen Wohles liegen, eigene
Kommiſſionen anzuordnen. Daneben iſt die Befugniß der Ober
Behörden, in einzelnen Fällen die Unterſuchung von Polizei und
Kriminal-Vergehen ſelbſt unmittelbar zu führen oder ihre Führung
dazu geeigneten Kommiſſarien zu übertragen, dann völlig außer Zwei-
fel, wenn die Unterſuchung in unterer Inſtanz nicht angemeſſen geführt
worden oder der Jnſtruent aus beſonderen Gründen die Leitung der
einzelnen Sache zu uübernehmen behindert ſein ſollte. Hiernach wer
det Jhr ſelbſt einigen Zweifel ferner nicht hegen können, daß in der
dem Amtmann Erpxleben wegen der Vorgange auf der ſogenannten
Muſenburg übertragenen Unterſuchung eine Verletzung der dortigen
Stadt Verfaſſung uüberall nicht zu finden ſey. Ueber die Grunde,
welche uns zu der getroffenen Maßregel beſtimmen mußten, werdet
Jhr Euch ein Urtheil nicht anmaßen wollen. Daß Ihr als gehor-
ſame Bürger der Euch vorgeſetzten Obrigkeit vertrauet, das können
wir lobend nur anerkennen. Ob aber ein Magiſtrat, welchem, wie
unſer zur allgemeinen Kenntniß gebrachtes Reſkript vom 15. Jan.
dieſes Jahres näher nachweiſet, wir öffentlich unſer Allerhöchſtes
Mißfallen zu erkennen gegeben und welcher ſich nicht geſcheut hat,
in einer, mehreren dortigen Burgern unterm 26. Juli dieſes Jah
res ertheilten Reſolution die Verpflichtung der Unterthanen, die ge
ſetzlichen Landes Steuern zu bezahlen, in Zweifel zu ziehen unſer
Vertrauen finden könne wenn es ſich um die Ermittelung ſtaatsge-
fährlicher Umtriebe handelt, darüber wird nur uns ein Urtheil zu
ſtehen. Auch werdet Jhr ſtets in unſere landesvaterlichen, auf das
wahre Wohl unſerer ſämmtlichen getreuen Unterthanen gerichteten
Abſichten das größte Vertrauen ſetzen müſſen.

Mit Bedauern haben wir ferner aus Eurer Vorſtellung ent
nehmen müſſen daß Ihr durch eine beklagenswerthe Verwirrung
der Begriffe in dem Burgereide die Verpflichtung glaubt erblicken
zu können Euch gegen obrigkeitliche Befehle aufzulehnen. Die
Euch eidlich aufgelegte Verpflichtung die Verfaſſung der Stadt
aufrecht zu erhalten hat augenfallig nur den Sinn, Euch zu ver-
binden die Verfaſſung der Stadt als gehorſame Burger zu befol-
gen, mithin ſich nicht dagegen aufzulehnen und ſelbſtſtändig jener
Verfaſſung nicht entgegenzuhandeln. Nimmermehr kann aber dem

Eide die Bedeutung beigelegt werden als verbinde derſelbe die dor
tigen Burger nach der von einem jeden derſelben der ſtädtiſchen Ver
faſſungs- Urkunde gegebenen Auslegung, dieſe Verfaſſung eintreten
den Falls ſelbſt gegen die Regierung thatſächlich oder gewaltſam
zu vertheidigen. Dieſe mit dem übrigen Jnhalte des Eides, wel
cher die Suürger zum ſchuldigen Gehorſam gegen die Obrigkeit ver
pflichtet, in offenbarem Widerſpruch ſtehende Auslegung wurde zur
Begehung der ſchwerſten Verbrechen fähren können, mithin ſchon
aus dieſem Grunde den Eid als unheilbar nichtig darſtellen.
Soviel Eure Bemerkungen über die Leitung der in Frage ſtehenden
Unterſuchung insbeſondere über die von dem Tiſchlermeiſter Thör
ner geforderte Eidesleiſtung betrifft, ſo hat es unſer gerechtes Miß-
fallen erregen muüſſen, Euch zur Beurtheilung ſolcher Gegenſtände
verleitet zu ſehen, von denen Jhr aus den Akten keine Kenntniß
haben koönnet, und welche richtig zu würdigen Jhr weder fähig noch
beruſen ſeid. Wir haben ferner aus Eurer Vorſtellung gern ent
nommen daß Jhr zuverſichtlich zu unſerer Gerecchtigkeitsliebe ver
trauet inzwiſchen können wir nicht umhin, Euch nachdrücklichſt
zu ermahnen, in dieſem Vertrauen auch dann nicht zu wanken,
wenn wir uns veranlaßt ſehen müſſen, Eure durch völlig irrige An
ſichten hervorgerufenen Anträge welche aus Ruckſichten auf die
allgemeine Landes Wohlfahrt nicht gewährt werden konnten zu
ruckzuweiſen. Wir erwarten dabei zuverſichtlich, daß Jhr nie
mals zu Handlungen Euch werdet hinreißen laſſen welche Uns in
die traurige Nothwendigkeit ſetzen wurden der ganzen Strenge der
Geſetze ihren Lauf zu laſſen. Wir eroöffnen Euch ſchließlich hier
mit, doß Wir in Erwägung der oben hervorgehobenen Grunde Uns
nicht haben veranlaßt finden koönnen, das dem Amtmann Eryxleben
äübertragene Kommiſſorium zu Unterſuchungen uüber die Vorgänge
auf der ſogenannten Muſenburg zurück zu nehmen.

Hannover, den 4. December 1839.

(gez Ernſt AuguſtG. Freiherr von Scheele.“
Großbritannien und Jrland.

London, d. 12. December. Lord John Ruſſel hat
am Montage an die miniſteriellen Mitglieder des Unterhauſes
ein Cirkular erlaſſen worin er ſie auffordert?7 ſich gleich bei Er
öffnung der Seſſion einzufinden, da im Parlamente ſchon in den
erſten Tagen wichtige Angelegenheiten vorkommen wurden und
ihre Gegenwart daher ſehr wichtig ſein werde. Hieraus ergiebt
ſich, daß Lord John Ruſſell, obgleich er das Departement
des Jnnern mit dem der Kolonieen vertauſcht hat, doch die mi-
niſterielle Leitung des Unterhauſes beibehalten wird.

Es wird jetzt von miniſteriellen Blättern bemerkt, daß in
der erſten Angabe uüber die Vermehrung der Korreſpondenz in
Folge der Herabſetzung des Porto's, ſo wie uber den Ausfall in
der Poſt Einnahme ein Jrrthum vorgefallen ſei, die erſtere
nämlich habe am 65. d. M. in London 21,000 betragen, alſo um
ein Viertel der früheren Korreſpondenz, denn acht Tage vorher
ſeien 39,000, am letzten Donnerstage aber 60,000 Briefe in Lon
don durch die Poſt befördert worden der Ausfall aber habe ſich
gegen den vorhergehenden Donnerstag nicht auf 700, ſondern
nur auf 500 Pfund belaufen

Das Gerucht erhält ſich, daß eine Parlaments Auflöſung
bevorſtehe.

Die Stimmung unter den Arbeitern in den Kohlengruben
im ſüdlichen Wales erregt noch immer Beſorgniſſe. Nach einem
Schreiben in der Morning Poſt giebt es noch viele Jrregeleitete in
der Gegend von Monmouth, welche ſich weigern, zu der Arbeit
zurückzukehren. Der Stillſtand in dem Verkehr iſt ſo groß, daß
jetzt über 400 Fahrzeuge im Fluſſe liegen, die auf Ladungen
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warten. Man ſchreibt die Weigerung der Arbeiter ihrer Furcht
zu, daß man ſie verhaften werde, und der erwähnte Korreſpon-
dent ſagt dies möge auch nicht ganz ohne Grund ſein es gebe
aber viele entſchloſſene und übelgeſinnte Leute unter den Arbei-
tern, welche von gefährlicheren Beweggrunden geleitet wurden,
und einige ſollen erklärt haben, daß ſie nicht eher wieder in
eine Grube gehen wollten, bis Froſt und Williams ihre
Freiheit erhalten hätten.

London, d. 18. Dec. Wir können im Vertrauen anzei
gen, ſagt der miniſt. Globe, daß die Heiraths Ceremonie Jhrer
Maj. mit dem Prinzen Albert in der Königl. Kapelle von St.
James Statt finden wird, da dort bereits die vorbereitenden
Einrichtungen getroffen werden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 13. December. Das BurgerMilitair

iſt von Sr. Majeſtät wie folgt angeredet worden „Schon von
der Belagerung Kopenhagens an, der Zeit, als Frederik III.
ſagte: „IJch will in meinem Neſt (Rede) ſterben weil er ſich
auf die Burger Kopenhagens verließ, iſt deren Treue gegen den
König als Erbtheil meiner Vorfahren auf Mich üübergegangen.
Mein verewigter Vorganger ſtuützte ſich auf die Geſinnung der
Bürger Kopenhagens; Jch ſelbſt bin in Kopenhagen geboren
und habe ſtets den Kopenhagener Burger geliebt wegen ſeiner
Hingebung an König und Königshaus. Laſſen Sie dieſes Ge-
fühl ſtets unter Jhnen gefunden werden und zahlen Sie auf
Mein unveränderliches Vertrauen und Meinen Schutz.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Nov. Es iſt ſo eben auf Be

fehl des Sultans eine Bekanntmachung erſchienen wodurch ge
wiſſen chriſtlichen Unterthanen der Pforte ausgedehnte Religions-
Freiheit zugeſichert wird. Zuerſt wird in dem Dokumente ge
ſagt, daß auf das Geſuch des katholiſchen Patriarchen in Kon
ſtantinopel, Jemand zu ernennen, der ihn bei den griechiſchka
tholiſchen Melchiten in Antiochia, Jeruſalem und Alexandrien
pertrete, dem Erzbiſchof Maslaum das Amt eines Stellveer-
ters des Patriarchen in Antiochia, Alexandrien und der
edlen Stadt“ Jetuſalem übertragen worden ſei. Weiter-
hin heißt es:

Die muthige und getreue Sekte der Chriſten, Katholiken
genannt“, heißt es weiter, „die in jenen Didzeſen lebt, ſoll die
Autorität des Erzbiſchofs anerkennen, der frei das Evangelium
predigen und ſeine geiſtlichen Funktionen entweder in ſeinem eige
nen Hauſe oder in den Wohnungen Anderer ausüben darf. Die
Katholiken ſollen die freie Ausübung ihrer Religion haben, und
es ſoll Niemand zu ihnen ſagen dürfen Warum feiert Jhr
die Ceremonien Eurer Religion in Euren Häuſern? Warum
leſet Jhr Eure heiligen Schriften, hänget Lampen auf, errich
tet Kanzeln? Warum habt Jhr Gemälde und Schleier warum
verbrennt Jhr Weihrauch und errichtet Kreuze Die Gou-
verneure der Städte, die Generale und Gemeinde Beamten ha
pen Sorge zu tragen daß die Katholiken in der Ausuübung ihrer
Religion nicht geſtört werden ſie ſollen dieſelben unter keinerkei
Vorwande beläſtigen oder beleidigen. Es iſt jedoch den Katho
liken nicht erlaubt ihren Gottesdienſt auf öffentlichen Plätzen
zu halten oder die Gebrauche ihrer falſchen Religion vor den
Augen der Gläubigen zu vollziehen.

6

(Wien, d. 10. Dec.) Das Gerucht von unruhigen Vor
gängen in Konſtantinopel halt ſich merkwürdiger Weiſe
ſchon mehrere Tage hindurch. Heute hörte man ſogar behaup
ten, es ſei die Beſtätigung der desfallſigen Angaben auf außer
ordentlichem Weg hier eingegangey. Dennoch zweifelt man dar-
an, und auch an der Borſe findet die Neuigkeit keinen Glauben.
Dagegen verhehlt man ſich's nicht mehr, daß unſer Hof ſeine
frühere Politik aufgegeben habe, die mehr den engliſchen Jnter
eſſen zugethan war, während man jetzt ſich zur franzöſiſchen An
ſicht uber die orientaliſche Frage hinneigt, nach welcher die
Pforte ſelbſt unter ſchweren Opfern mit Mehemed Ali Frie-
den machen ſoll, nur um ſich im Jnnern wieder mehr konſolidi
ren und gewiſſen europäiſchen Einfluſſen gegenüber neu ſelbſt
ſtändig machen zu können.

Vermiſchtes.
In Paris werden jetzt ſogar die Leichenſteine des Kirch

hofs Pere la Chaiſe zu faufmaänniſchen Affichen benutzt. So
heißt es z. B. Hier liegt, ſelig entſchlafen, der Mützenfabri-
kant Damremont; ſeine untröſtliche Wittwe ſetzt den Handel
fort: Rue Faubourg Nr. 12.“

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. December.
Weizen 2 thl. 3 ſgr. 6 pf. bis 2thl.Roggen 4 21 3 1 9 4 r 5Gerſte 1 8 9 14. 9Hafer 223 27Magdeburg, den 18. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 43 5834 thl. Gerſte 32 34 thl.
Roggen 324 37 Hafer 20 214

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Decbr. 35 Zoll unter 0. Eisgang.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kapitarn Hardt a. Poſen Hr. Dmed- Lucà a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Sietwee

ar J Hr. Kaufm. Feldmann a. Jglau. Hr
aufm. Dieckmann a. Hamburg. Hr. Kaufm.a. Berlin. e n an w. tanz

Stadt Zürch: Hr. Kopitain v. Kleiſt a. Breslau.Böttcher a Cönnern. Hr. Reg. Rath Mehewahee v
ſeburg. Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wettin, Hr
r Wrede a. Halberſtadt. Hr. Part. Weidlich a.

chafſtedt. Hr. Refer. Küchler a. Naumburg chtmeiſter Wernicke g. Wettin. Ig. r. Ochicht
Goldnen Ring: Hr. Oekon. Urſinus a, Räthern. Hr. K

b J. Kaufm.Liſte a. Erfurt. Hr. Kaufm. Mivnter u. Hr. Ehe n
Frölich a. Magdeburg Hr. Lehrer Auſt a. Braunſchweig

Hr. Zubußbote Gründel g. Johanngeorgenſtadt.
GSoldnen Löwen: Se. Durchl. der Fürſt zu Solms Lych

Die Hrn. Kaufl. Victor u. Heyne a. Leipzig. Hr. Bang.
Lazarus a. Hamburg. Die Hrrn. Lieut. v. Schierſtedt u
v. Hildesheim a. Neu Ruppin.

r h r Schirmann a. Leipzig. Hraufm. Muscus a. Nordhauſen. Hr. Lieut. ra. Königsberg. d e
g

g
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